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Abänderung der Unordnung
über das Subntisslonswesen bei der Direktion

der eidgenössischen Bauten.
(S3unbe§rat§befcf)Iitfi uotn 23. IMtj 1920.)

der Strt. 1 ber Berorbnung oom 29. dezentber 1917
betreffenb baê Submiffion§wefen bei ber direftion ber
eibgettöffifchen bauten erhält folgenbe Raffung:

Slrt. 1. Bauarbeiten unb Sieferungen ju ben eibge-

nöffifc^en bauten werben in ber Siegel auf ©ruttb einer
öffentlichen Slu§fchreibung oergeben. Bott einer folrfjeti
fattn abgefehen werben :

a) wenn ber Söert ber betreffenben Arbeiten ober
Sieferungen auf nic£)t mehr al§ 15,000 gr. oer=

anfragt ift;
(b. biâ tr. unoeränbert) ;

Ii) wenn e§ fiel) um Umbauten ober anbere Arbeiten
fjanbelt, bie jum großen S£eil im daglolpi au§ge=

fiifjrt werben müffen unb nur an Bewerber oer=
geben werben fönnen, bie am Ort ber Bauaus>=

füt)rung anfäffig finb;
i) wenn oorauêjufeljen ift, bafj bei einer öffentlichen

Submiffion nur ein gemeinfame§ Angebot be§ be=

treffenben Beruféoerbanbeâ ober nur eine Steide
gteidjtautenber Angebote eingereicht würben.

Oerkebrsweseit.
©djweijer Hhtftermeffe in Bafel. durch Befchtufj

be3 ©rofjen 9iate§ oom 26. Februar b. $. wirb ber
Stegierung§rat be§ Kanton§ Bafet*Stabt ermächtigt, ben
Betrieb ber Schweizer SRuftermeffe in Bafel einer ju
grünbenben ©enoffenfdjaft ju übertragen unb fich an
biefer burch Sipport beö oorhanbenen $noentars>, beffen
SBert auf jirfa 800,000 $r. gefrfjätjt wirb, fowie buret)
Zeichnung oon Sltiteilfdjeinen bi§ zum betrag oott 200,000
fyranfett ju beteiligen, fofern bie übrigen ^ntereffenten
ein Kapital oon minbeftenâ 500,000 $r. übernehmen.
91(3 ©enoffenfcf)after bürfen nur Schweizer (@inje(per=
fönen, firmen, Berbänbe jc.) aufgenommen werben.

die ©enoffenfehaft hat in Bafel jährlich minbeftenâ
eine Schweiber SJtuftermeffe abzuhalten, zu ber nur @r=

jeugniffe fchweizerifrijer £>erfunft zugetaffen werben bürfen.
Slnfpruch auf $ulaffung unb befonbere Berücffichtigung
bei ber ^lahzuteilung l)a6eu in erfter Sinie bie ©enoffew
fch after.

der Siegierungêrat wirb ermächtigt, zur Jedling
allfälliger 93etrieb§befijite ber SJiuftermeffe bi§ jur £öf)e
beê oon ihm genehmigten 9Jleffe=Bubget3 Beiträge in
ba§ ftaatticfje Bubget einzuteilen. der Kanton Bafe(=

Stabt übernimmt alfo auch unter ber neuen 0rgani=
fation bie ^auptlaft be§ finanziellen iRififoê unb e§ ift
oerftänblich, ba£ ihm gemiffe Befugniffe, wie SBahl be§

tfßräfibenten ber ©enoffenfdjaft unb oon delegierten in
bie ©enoffenfchaftëorgane, ©enehmigung ber 3Baf)I be§

direltors, ©enehmigung ber Statuten unb Statuten*

änberungen, fowie wichtiger S3efcl)(üffe organifatorifcher
unb finanzieller Statur, ©enehmigung be§ Bubgeté, ber
3ahre§=9te(hnung unb be§ 3ahres>=Bericf)t§ eingeräumt
werben müffen.

die ©enoffenfehaft oerpflidjtet fich, unter ber oberften
Bauleitung ber fantonalen Behörben auf bem ihr oom
Kanton auf ©ruub eines BauredjtSoertrageS zur 9Ser=

fügung geftetlten Slreat beS alten babifchen Bahnhofs
ein ftänbigeS SReffegebäitbe zu errichten.

da§ erforberliche Baufapital hat bie ©enoffenfehaft
buret) SluSgabe eines DbligationenanleihenS zu befefjaffen,
ba§ burch ein ©runbpfanb auf bent SJleffegebäube ftcj)er=

Zuftetlen ift unb für beffen Kapital unb 3iufen ber
Kanton Bafel=Stabt bie ©arantie übernimmt. Um eine

Slmortifation ber Baufd)ulb zu ermöglichen, wirb ber

StegierungSrat ermächtigt, jährlich bi§ zum Betrag oon
200,000 $r. Obligationen zurüetzufaufen.

die $ntereffenten unb greunbe ber BaSler SJlufter*
nteffe werben nunmehr auf bem ßirfularwege zum Bei--

tritt zu ber neu zu grünbenben ©enoffenfdjaft ber
Schweizer SJtuftermeffe eingelaben. den ©enoffenfcl)aftern
fommt in erfter Sinie ein Slnfpruch auf Bahlung zur
SJhtftermeffe ju.

Oersd)iede*e).
f Schremetmciftet* Sllbert tpnntli^Dtagiiigcr in

3»rtch 4 ftarb am 6. Slpril im Sllter oon 41 fahren.

f iparfettier ©ebljart) dorn^SBeifj in 3"fl flarb
am 30. SJtärz nach langem Seiben im Sitter oott 48 fahren.

f Schrcincrmctfter Samuel derenöinger=9Jteier in
Süterfofen (Solothurn) ftarb nach furzer Kranfheit int
80. SebenSjat)re.

t Sdjloffernteiftcr ^rift ^odjftrafter^rei) in Slucn=

ftein (Slargatt) ftarb am 30. SJlärz nach furzer Kran!=
heit im Sllter oon 52 fahren.
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aer eidgenössischen Lauten.
(Vundesratsbeschluß vom 23. März 1920.)

Der Art. 1 der Verordnung vom 29. Dezember 1917
betreffend das Submissionswesen bei der Direktion der
eidgenössischen Bauten erhält folgende Fassung:

Art. 1. Bauarbeiten und Lieferungen zu den eidge-
nössischen Bauten werden in der Regel auf Grund einer
öffentlichen Ausschreibung vergeben. Von einer solchen
kann abgesehen werden:

u) wenn der Wert der betreffenden Arbeiten oder
Lieferungen auf nicht mehr als 15,000 Fr. ver-
anschlagt ist)

(d. bis unverändert);
>>) wenn es sich um Umbauten oder andere Arbeiten

handelt, die zum großen Teil im Taglohn ausge-
führt werden müssen und nur an Bewerber ver-
geben werden können, die am Ort der Bauaus-
führung ansässig sind)

i) wenn vorauszusehen ist, daß bei einer öffentlichen
Submission nur ein gemeinsames Angebot des be-

treffenden Berufsverbandes oder nur eine Reihe
gleichlautender Angebote eingereicht würden.

ìlttlâweîen.
Schweizer Mustermesse in Basel. Durch Beschluß

des Großen Rates vom 26. Februar d. I. wird der
Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt ermächtigt, den
Betrieb der Schweizer Mustermesse in Basel einer zu
gründenden Genossenschaft zu übertragen und sich an
dieser durch Apport des vorhandenen Inventars, dessen
Wert auf zirka 200,000 Fr. geschätzt wird, sowie durch
Zeichnung von Anteilscheinen bis zum Betrag von 200,000
Franken zu beteiligen, sofern die übrigen Interessenten
ein Kapital von mindestens 500,000 Fr. übernehmen.
Als Genossenschafter dürfen nur Schweizer (Einzelper-
sonen, Firmen, Verbände zc.) aufgenommen werden.

Die Genossenschaft hat in Basel jährlich mindestens
eine Schweizer Mustermesse abzuhalten, zu der nur Er-
zeugnisse schweizerischer Herkunft zugelassen werden dürfen.
Anspruch auf Zulassung und besondere Berücksichtigung
bei der Platzzuteilung haben in erster Linie die Genossen-
schafter.

Der Regierungsrat wird ermächtigt, zur Deckung
abfälliger Betriebsdefizite der Mustermesse bis zur Höhe
des von ihm genehmigten Messe-Budgets Beiträge in
das staatliche Budget einzustellen. Der Kanton Basel-
Stadt übernimmt also auch unter der neuen Organi-
sation die Hauptlast des finanziellen Risikos und es ist

verständlich, daß ihm gewisse Befugnisse, wie Wahl des

Präsidenten der Genossenschaft und von Delegierten in
die Genossenschaftsorgane, Genehmigung der Wahl des

Direktors, Genehmigung der Statuten und Statuten-

änderungen, sowie wichtiger Beschlüsse organisatorischer
und finanzieller Natur, Genehmigung des Budgets, der
Jahres-Rechnung und des Jahres-Berichts eingeräumt
werden müssen.

Die Genossenschaft verpflichtet sich, unter der obersten
Bauleitung der kantonalen Behörden auf dem ihr vom
Kanton auf Grund eines Baurechtsvertrages zur Ver-
fügung gestellten Areal des alten badischen Bahnhofs
ein ständiges Messegebäude zu errichten.

Das erforderliche Baukapital hat die Genossenschaft
durch Ausgabe eines Obligationenanleihens zu beschaffen,
das durch ein Grundpfand auf dem Messegebäude sicher-

zustellen ist und für dessen Kapital und Zinsen der
Kanton Basel-Stadt die Garantie übernimmt. Um eine

Amortisation der Bauschuld zu ermöglichen, wird der

Regierungsrat ermächtigt, jährlich bis zum Betrag von
200,000 Fr. Obligationen zurückzukaufen.

Die Interessenten und Freunde der Basler Muster-
messe werden nunmehr auf dem Zirkularwege zum Bei-
tritt zu der neu zu gründenden Genossenschaft der
Schweizer Mustermesse eingeladen. Den Genossenschaftern
kommt in erster Linie ein Anspruch auf Zahlung zur
Mustermesse zu.

0en«ItOt»tt.
-j- Schreinermeister Albert Pantli-Matzinger in

Zürich 4 starb am 6. April im Alter von 41 Iahren.

î Parkettier Gebhard Dorn-Weiß in Zug starb

am 30. März nach langem Leiden im Alter von 48 Jahren.
-j- Schreinermetster Samuel Derendinger-Meier in

Lüterkofen (Solothurn) starb nach kurzer Krankheit im
80. Lebensjahre.

1- Schlossermeister Fritz Hochstraßer-Frey in Auen
stein (Aargau) starb am 30. März nach kurzer Krank-
heit im Alter von 52 Jahren.
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Der tprüfibent beè ©erocrbeuerlmnbeê be§ $ait*
tonâ Siirtd), 9îationalrat Dr. Dbinga in ®ü§
nacht {>at laut „Solfêbtatt non SJleilen" au3 ©efunb»
f)eit§rüc!fid)ten feinen fftücftritt erftärt.

©djweijerifcher SrbeitsSmarft. (2lu§ bem ffebruar»
OericEjt ber eibgenöffifrf)en ßentralftetle für 9tvbeit§nacf)=
weis.) ©eibenbanbinbuftrie : ooübefcE)äftigt. Sßirferei»
tnbuftrie : 2lrbeit§mangel, ebenfo in ber Dörnen» unb
.fünber£onfeftion§=3nbuftrie. ©olb» unb ©ilberwaren»
fabrifation normal, Sluêftdjten etjer trüb. Gabrilen ber
©leftrotedfnif jurjeit nod) fefjr gut befcfjäftigt, Langel
an roeiblidfjen 2lrbeit§fräften, namentlich bei Gabrilen
tn länbtichen ©egenben; bie Sage be§ internationalen
9Jtarfte§ fcljttefjt atlerbingg eine Slrbeitêlofigîeit nicl) t au§,
wenn nid)t bie ©infuhr feljr billiger au§tänbifd)er ffa»
brtrate l)intangeftetlt wirb. lltjrenfabrifen : Heinere $a»
brtren, oor allem bie ©chalenfabrifation, leiben unter
mangelnbem ©jport unb haben Feiertage einlegen müffen.
Schrauben» unb 9Jtafct)ineninbuftrie : 3(u§ficl)ten benlbar
ungünftig. ©cEjufjinbuftrie : fühlbarer Serluft aufnähme»
fdfpger SJîârfte (Italien, fftanfreid), ©nglattb unb Äolo»
men, ehemalige ffentralftaaten) ; ©rport um bie $älfte
oerringert, umgefeljrt ftarfe ©infuhr aus oalittafdjioacljen
Säubern, ißapierfabrifation : einzelne Gabrilen oorüber»
gel)enb gut befcl)äftigt, anbere haben Setrieb rebujieten
müffen. 3etlulofe= unb ^otjftoffabrifation jurjeit meift
für§ 2lu3tanb gut befdjäftigt. 2lu§fid)ten fcfjlecht. ©tili»
legung weiterer Setriebe in 3lu§ficl)t. Benfentfabrifation :

Arbeiten auf Sorrat. ©teigettber Sot)lenprei§ unb Söhne
verteuern ba§ ijßrobuft ; Safutaftanb oerf)inbert ©jport
mehr unb mehr, ©olbrahmenfabriîation : ©i'port nach
ffrantretd) kalb null; Seginn ber beutfcf)en ilonfurrenj.

Die hohe fd)roeijerifche Saluta engt ben ©jport

oieler Gabrilen ein, jitm Deil ift er ganj unmöglich ge=

morben. Daju fommt, baff ber Slbfat) junt Deil im
Qnlanb gehemmt mirb burd) ben ffmport Einiger ^3ro=
bufte au§ Dalutafcl)road)eu Sänbern. @o werben oer»

fcf)iebene wichtigfte ffnbuftrien unb £Kinbel§jmeige ooit
jwei ©eiten her bebrofjt.

©dfroeiicrifclje gemerölidjc fieljrling^priifungen. Der
Seridjt be§ ©chwetjerifchen @eroerbeoerbanbe§ über bie

fchmeijerifdjen gewerblichen Sel)rling§prüfungen unb über

Sehrling§förberung unb Sef)rling§fürforge im 3tal)re 1919
Derbreitet fich u. a. über Drganifation, Durchführung
unb ©rgebniffe ber Prüfungen unb über ba§ Sel)rling3»
wefen im allgemeinen (©efehgebung, Seruf§bilbung, Sehr»

ling§fürforge, Seruf3wat)l, ^Berufsberatung ic.).
Die gewerblichen Sehrlingsprüfungen finb in allen

Äantonen eingeführt unb unterftehen ber 3entralleitung
be3 ©cljmeijer. ©ewerbeoerbanbe§, burch beffen Sermitt»
lung fie SunbeSbeiträge erhalten. Die ©efamtbeteiligung
erreichte bie 3af)l oon 9160 (gegenüber 8214 im Sor»
fahre) unb jwar au§ jirfa 200 oerfchiebenen Seruf§»
arten, ©3 haben 3879 42% eine Sülittelfchule unb
7395 80 % eine gewerbliche ffortbilbungâfchule ober

ffachfcfjule befudjt. Der Sunbest'rebit betrug 44,000 ffr.,
bie Seiträge ber ßantone total 249,094 ffr., anbermei»

tige Seiträge 9862 ffr. Den ©efamteinnahmen alter
Sf3rüfung§freife dou 261,568 ffr. flehen 268,814 ffr. ©e»

fanttauêgaben gegenüber. — Der Sericht fann, folange
Sorrat, beim ©eîretariatbeâSdfmeij. ©emerbe»
oerbattbeê in Sern belogen werben.

Skttbewerö im âïunftgewerlietnufeum ber ©tobt
ffürid). Die ffirma Utrid) & ißf ift er, 2lrd)iteften in
ßürich, oeranftaltete unter ben ©djülem ber klaffen für
Deîorationâmalerei unb Innenausbau ber ©e»

A.-C. Oltna £and(tuarter jVlascbmcnfabrik Oltcn.

Schweizer
Qualitätsmaschinen

Verkaufs bureau :

Telephon Ölten 2.21.

i

modernster
Konstruktion

Basler Mustermesse

Gruppe Kill, Kalle V, Stand Nr.)

Basel.
Brief- und Telegr.-Adr.: „Olma" Ölten.

Nr, 2

Der Präsident des Gewerbeverbandes des Kau-
tons Zürich, Herr Nationalrat Dr. Odinga in Küs-
nacht hat laut „Volksblatt von Meilen" aus Gesund-
heitsrücksichten seinen Rücktritt erklärt.

Schweizerischer Arbeitsmarkt. (Aus dem Februar-
bericht der eidgenössischen Zentralstelle für Arbeitsnach-
weis.) Seidenbandindustrie: vollbeschäftigt. Wirkerei-
industrie: Arbeitsmangel, ebenso in der Damen- und
Kinderkonfektions-Jndustrie. Gold- und Silberwaren-
fabrikation normal, Aussichten eher trüb. Fabriken der
Elektrotechnik zurzeit noch sehr gut beschäftigt, Mangel
an weiblichen Arbeitskräften, namentlich bei Fabriken
in ländlichen Gegenden; die Lage des internationalen
Marktes schließt allerdings eine Arbeitslosigkeit nicht aus,
wenn nicht die Einfuhr sehr billiger ausländischer Fa-
ornate hintangestellt wird. Uhrenfabriken: kleinere Fa-
linken, vor allem die Schalenfabrikation, leiden unter
mangelnden, Export und haben Feiertage einlegen müssen.
Schrauben- und Maschinenindustrie: Aussichten denkbar
ungünstig. Schuhindustrie: fühlbarer Verlust aufnähme-
fähiger Märkte (Italien, Frankreich, England und Kolo-
men. ehemalige Zentralstaaten); Export um die Hälfte
verringert, umgekehrt starke Einfuhr aus valutaschwachen
Ländern. Papierfabrikation: einzelne Fabriken vorüber-
gehend gut beschäftigt, andere haben Betrieb reduzieren
müssen. Zellulose- und Holzstoffabrikation zurzeit meist
fürs Ausland gut beschäftigt. Aussichten schlecht. Still-
legung weiterer Betriebe in Aussicht. Zementfabrikation:
Arbeiten auf Vorrat. Steigender Kohlenpreis und Löhne
verteuern das Produkt; Valutastand verhindert Export
mehr und mehr. Goldrahmenfabrikation: Export nach
Frankreich bald null; Beginn der deutschen Konkurrenz.

Die hohe schweizerische Valuta engt den Export

IS

vieler Fabriken ein, zum Teil ist er ganz unmöglich ge-
worden. Dazu kommt, daß der Absatz zum Teil im
Inland gehemmt wird durch den Import billiger Pro-
dukte aus valutaschwachen Ländern. So werden ver-
schiedene wichtigste Industrien und Handelszweige von
zwei Seiten her bedroht.

Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüfungen. Der
Bericht des Schweizerischen Gewerbeverbandes über die

schweizerischen gewerblichen Lehrlingsprüfungen und über

Lehrlingsförderung und Lehrlingsfürsorge im Jahre 1919
verbreitet sich u. a. über Organisation, Durchführung
und Ergebnisse der Prüfungen und über das Lehrlings-
wesen in, allgemeinen (Gesetzgebung, Berufsbildung, Lehr-
lingsfürsorge, Berufswahl, Berufsberatung ,c.).

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind in allen
Kantonen eingeführt und unterstehen der Zentralleitung
des Schweizer. Gewerbeverbandes, durch dessen Vermitt-
lung sie Bundesbeiträge erhalten. Die Gesamtbeteiligung
erreichte die Zahl von 9169 (gegenüber 8214 im Vor-
jähre) und zwar aus zirka 200 verschiedenen Berufs-
arten. Es haben 8879 — 42°/« eine Mittelschule und
7895 — 80°/o eine gewerbliche Fortbildungsschule oder

Fachschule besucht. Der Bundeskredit betrug 44,000 Fr.,
die Beiträge der Kantone total 249,094 Fr., anderwei-
tige Beiträge 9862 Fr. Den Gesamteinnahmen aller
Prüfungskreise von 261,568 Fr. stehen 268,814 Fr. Ge-

samtausgaben gegenüber. — Der Bericht kann, solange
Vorrat, beim Sekretariatdes Schweiz. Gewerbe-
Verbandes in Bern bezogen werden.

Wettbewerb im Kunstgewerbemuseum der Stadt
Zürich. Die Firma Ulrich K, P fister, Architekten in
Zürich, veranstaltete unter den Schülern der Klassen für
Dekorationsmalerei und Innenausbau der Ge-

ölm Liütäqusrter Mààdrill ölte«.

Setnveizcer
9uslitâtsmssel»îoen!

Verkaufs bureau:
1'elepbon (Uten 2.21.

modernster
Konstruktion!

kasisr lViustsrmssee

IklW M. »à V. Ztgià l

kssel.
gfiet- unci l'ele^r.-àM. ^ „01m»" Ollen.

Jllustr. schwrtz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")
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EISEN 6. STAHL
8LANK& PBÂ2IS GEZOGEN.RUND,VIERKANT,5ECH3HANT & ANDERE PROFILE

SPEZIALQUALITATEN FUR SCHRAUBENFABRIKATION 6> FAÇONQREHEREI
BLANKE <V]7\HI XX/FI I FM KOMPRIMIERT OPER ABGEDREHT

BLANKGE.WAL2.TES BANDEISEN S. BANDSTAHL
BIS ZU 300"Vm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTELLUNGSPR.LIS SCMWEH-LANDESAUSSTELLUNG BERN IQI4

roerbefcfjufe ber ©tabt 3ürich einen SBettberoerb jur
©rlangung non ©ntroürfen für bemalte $ett
ft er laben. Verlangt mar ber ©ntrourf eitteS 5luS=
frfjnitteS, forote eineS bctp paffenben Ornamentes, roelcheS
fich juin Stufmaten mit ber ©chaôlone eignet. ®aS 9te=
fultat biefeS SBettberoerbeS ift nun in ben ©ängett beS

jroetten ©tocfeS beS ßunftgemerbemufeumS pr freien
33ejtchttgung bis 10. älpril auSgefteltt. ®te 3urt) erteilte
brei erfte, einen pteiten unb einen britten fßretS ; aufjet»
bent tourbe ein ©ntrourf angefauft.

5lu$ftellung DeS SßettberoerbeS fiir alfobolfrde
©emeinbeftubcn unb ©emeinbeljäufer in Siel. ®ie
îtuSfietlung befinbet fiel) in ber Sogenga^turn^atle. ®er
©tntritt ift frei. 3)ie 3eWfnungen unb ißläne führen
uttS bie nerfchiebenften projette für ©emeinbeftuben unb
©emeinbepufer oor Singen. @S finb barunter gerabep
ibeale Söflingen. @S gibt oiele, fel)r oiete SRenfcfjen,
roelclje feitt eigenes $eim haben, bie gejrouttgen fittb, in
bie 2ßirtSf)äufer p gehen unb bann nerfatlen fie tjier
garnit leicht ben fdEjäbtirfjen ©ittflüffen beS 2lifof)olS.
®eSf)atb ift eS eine ber ebelfteti Slufgaben, biefen meiftenS
jungen 9Jlenfcf>en fRäume p fcljaffen, too fie ohne £rinf=
pang beS abenbS ftch aufhalten tonnen, roo fie ©elegero
heit p ©efelligfeit, p Unterhaltung unb pttt Sefett
haben. ®ie 5luSftetlung jeigt, toie eS faft überall tttög=
lieh ift, ohne grofje Opfer folche 23oltSf)eime p
fchaffen. i

f)3arfett= unb ©baletfabrif 51.=©., Sern. SDer S3er=

roattungSrat beantragt für baS ©efchäftSjahr 1919 8%
S)ioibettbe roie im Vorjahr; baS 5lftienfapitat beträgt
300,000 gr.

51.=©. SUtöbclfabrif .f?orgen=©laruS ®er 23erroal=

tuttgSrat beantragt für baS Saht 1919 eine ®ioibenbe
oon 8 (33orjahr 7) fßrojent ; eS ift bie bieSntalige 2>ioi=
benbe bie höchfte feit bent Sefteljen beS Unternehmens.

S)iè gläfdjenloihnuelte tut ^mterthnl (Schrot^), bie
ttarf) feinerjeit in ßürid) oorgenontntenen Unter=
fuchung baS befte Srinftuaffer ber ©chroeij liefern foil,
fpenbet jirfa 50,000 fDtinutenliter. ®ie Sßafferntenge
beträgt alfo in ber ©tunbe nicht toeniger als brei 3Jli£t.
Siter.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
fr««».

NB. ec«tastf8>, Taufd)» unb ilrbettägefn#« treiben
unter biefe SHubrit sticht aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=
böten in ben beS ©lattes. — $enjïragen, toetdje
„nnter Küiffre" erfcbeinen fölten, rootle man 50 ®W. in SOtarfen

(für 3«feno«n0 ber Offerten) unb roenn bie Qfrage mit Slbreffe
beS g-rageftellerS erfd)einen foU, 80 Sid. beilegen. SPenn feil«
Warfen mitgefdjtdt toerben, fats» bie {frage utdjt auf»
genommen toerben.

180. 2Ber liefert ju einem PietfanttlienhauS bag nötige
söaut)o(j, ®aci)Iatten, SSretter, Piemen tc. Offerten franto Pugern
an @b. @gli, Schreinerei, ®ietiton b. $d).

181. StBer t)ätte troctene fitnbenbretter, 30 mm biet, foroie
ältere Kehtnieffer in oerfdjiebenen gaffoneti abzugeben V Offerten
an ®ebr. Pradjer, @d)reinerei, Urfelten b. Sîonolfingen.

183. 2Ber lönnte auf ptla anfangs SDlat Ieibroeife fotgenbe
®infd)albted)e für armierte iHtppenbecfeu abgeben unb p roeldjen
58ebingungen : kippen 5—9 cm breit x 18 cm t)od), 76 cm
Otippenbiftan.v total 200 m; iHippen 5—9 cm breit, 18 cm fjod),
tRippenbiftanj 74,3 cm, total 65 m? Offerten unter (Stjtffre 182
an bie @ppeb.

183. ®er repariert ®eroiubefd)iteib,)euge für fjotperoinbe?
Offerten an 9(. Sîtefer, 33ürftenf)öf}erfabrif, Steinen (@cf)rot)j).

184. Stticr fjätte ca. 40 m gebrauchtes iKoDbahngeletfe ab=

pgebenV Offerten unter ©htffre 181 an bie @jpeb.
185. 2Ber hat gut erhaltene $ran§miffion§roetIen, neue obe"

gebrannte, abzugeben: 3,20 m tang, 55 mm, 3 m tang, 40 mm;
2 Säger 40 mm SSohruug; 1 ©djeüenfupplnng, 55 mm, mit Seit?
Offerten an 3£an. ®ubad), ©ägerei, ßergiSroti b. SBitliSau (8uj.).

186. 2ßer hätte einige eifertte Kugeln (33oUfugetn> tm ®urd)=
nteffer oon jirfa 10 cm abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Shiffre 186 an bie (Sjpeb.

187. üöer hätte gebrauchte >feid)itungätifdje oon ca. 200x
90 cm Sßrettergröhe unb ca. 90 cm ®ocfhöhe abzugeben Offerten
an Poftfad) 14761 Burgborf.

188. 2Ber ift Lieferant oon gabriffignal, bienenb jur 31n=

tünbung oon Arbeitsbeginn unb =@chiuft? ®ampffirene ober

Pfeife attSgefdjloffen. Offerten au ®ebt. Käftli, i8augefd)äft itt
9Jiünd)enbuchfee.

189. 2Ber hätte 1 ®rehfraneu bepo. ?luSleger, roenn ntög=
ltd) gebraucht, oon sùtn 1000—1500 kg îragfraft, abzugeben?
Offerten unter ©biffée 189 an bie @peb.

190. 2ßer erfiellt gobelbänfe aus PitchetihoU, ©pinbel in
§olä ober (Sifen? Angebote unter Shtffre 190 an bie @ppeb.

191. SBer hätte 1 SCßeHenbocf für Kraftbetrieb abzugeben?
Offerten unter ®htff^^ 191 an bie @jpeb.

Johann Graber, Eisenkonstriktionswerkstätte, Winlerthur, Mingerstr.
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Speziaknasehinen für Mauersteine, HoWbRjeke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art.

1« Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 2

OiSOdt S. t.
aianns. r»v^ii5c;5ioc»cdt.«ubto.viei?tt^r<7.6cct^»^ti7 s, ^ocue p«c>5>i.c.

zpcilmuqu^t.lräi'en i-û» 5c8k^uvck4fQv»i»<^7i08 s.

vl.^dt»<L xx,p-1 i s--^ »«ziipkîi'-'ie«^ ooc« Qsc-coise^i'
s>--x^xcie.v</-v>.^res ^/xr90L)â>LI4 s. S/^Oàl^XIì

VIS ^11 L0O"Xrn SNLII'L
V^k?P>/5.LXMeMSâ>'S^.l4O^9S^.t9

<;ac>«e.k ^uììkk.».».ukic.ìp»„t.i!> ìLtixvk.>^ ì.^ok.^mìi^i.ui^c. e»e«^ >y>^

werbeschule der Stadt Zürich einen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für bemalte Fen-
st er lad en. Verlangt war der Entwurf eines Aus-
schnittes, sowie eines dazu passenden Ornamentes, welches
sich zum Aufmalen mit der Schablone eignet. Das Re-
sultat dieses Wettbewerbes ist nun in den Gängen des
zweiten Stockes des Kunstgewerbemuseums zur freien
Besichtigung bis 10. April ausgestellt. Die Jury erteilte
drei erste, einen zweiten und einen dritten Preis; außer-
dem wurde ein Entwurf angekauft.

Ausstellung des Wettbewerbes für alkoholfreie
Gemeindestuben und Gemeindehäuser in Biel. Die
Ausstellung befindet sich in der Logengaßturnhalle. Der
Eintritt ist frei. Die Zeichnungen und Pläne führen
uns die verschiedensten Projekte für Gemeindestuben und
Gemeindehäuser vor Augen. Es sind darunter geradezu
ideale Lösungen. Es gibt viele, sehr viele Menschen,
welche kein eigenes Heim haben, die gezwungen sind, in
die Wirtshäuser zu gehen und dann verfallen sie hier
gar.'zu leicht den schädlichen Einflüssen des Alkohols.
Deshalb ist es eine der edelsten Aufgaben, diesen meistens
jungen Menschen Räume zu schaffen, wo sie ohne Trink-
zwang des abends sich aufhalten können, wo sie Gelegen-
heit zu Geselligkeit, zu Unterhaltung und zum Lesen

haben. Die Ausstellung zeigt, wie es fast überall mög-
lich ist, ohne große Opfer solche Volksheime zu
schaffen. >

Parkett- und Chaletfabrik A. G., Bern. Der Ver-
waltungsrat beantragt für das Geschäftsjahr 1919 8°/o
Dividende wie im Vorjahr; das Aktienkapital beträgt
800,000 Fr.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glnrus Der Verwal-
tungsrat beantragt für das Jahr 1919 eine Dividende
von 8 (Vorjahr 7) Prozent; es ist die diesmalige Divi-
dende die höchste seit dem Bestehen des Unternehmens.

Die Fläschenlochguelle im Jnnerthal (Schwyz), die
nach einer seinerzeit in Zürich vorgenommenen Unter-
suchung das beste Trinkwasser der Schweiz liefern soll,
spendet zirka 50,000 Minutenliter. Die Wassermenge
beträgt also in der Stunde nicht weniger als drei Mill.
Liter.

Zu» der ?k»à - silk aie prâ.
slâZt».

bit). Verkaufs-. Tausch- und ArbeitSaesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufaeuomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil oes Blattes. — Den Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Weu« keiue
Marken mitgeschickt werde«, ka«» die Krage «icht auf-
genommen werde«.

18V. Wer liefert zu einem Vierfamilienhaus das nötige
Bauholz, Dachlatten, Bretter, Riemen rc. Offerten franko Luzern
an Ed. Egli, Schreinerei, Dietikon b. Zch.

181. Wer hätte trockene Lindenbretter, 30 mm dick, sowie
ältere Kehlmesser in verschiedenen Fassonen abzugeben? Offerten
an Gebr. Bracher, Schreinerei, Ursellen b. Konolfingen.

I8S. Wer könnte ans zirka anfangs Mai leihweise folgende
Einschalbleche sur armierte Rippendecken abgeben und zu welchen
Bedingungen: Rippen 5—9 cm breit x 18 cm hoch, 76 cm
Rippendistanz, total 200 m; Rippen 5—9 cm breit, 18 cm hoch,
Rippendistanz 74,8 cm, total 65 m? Offerten unter Chiffre 182
an die Exped.

I8!1. Wer repariert Gewindeschneidzeuge für Holzgewinde?
Offerten an I. Kiefer, Bürstenhölzerfabrik, Steinen (Schwyz).

184. Wer hätte ca. 4V m gebrauchtes Rollbahngeleise ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 181 an die Exped.

183. Wer hat gut erhaltene Transmissionswellen, neue ode"
gebrauchte, abzugeben: 3,20 m lang, 55 mm, 3 m lang, 40 mm;
2 Lager 40 mm Bohrung; 1 Schellenkupplung, 55 mm, mit Keil?
Offerten an Zkav. Dubach, Sägerei, Hergiswil b. Willisau (Luz.).

18V. Wer hätte einige eiserne Kugeln (Vollkugeln) im Durch-
messer von zirka 10 cm abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 186 an die Exped.

187. Wer hätte gebrauchte Zeichnungstische von ca. 20vx
9V cm Brettergröße und ca. 90 cm Bockhöhe abzugeben? Offerten
an Postfach 14761 Burgdorf.

188. Wer ist Lieferant von Fabriksignal, dienend zur An-
kündung von Arbeitsbeginn und -Schluß? Dampfsirene oder

Pfeife ausgeschlossen. Offerten an Gebr. Kästli, Bangeschäft in
Münchenbuchsee.

18V. Wer hätte 1 Drehkranen bezw. Ausleger, wenn mög-
lich gebraucht, von zirka 1000—1500 kz; Tragkraft, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 189 an die Exped.

1SV. Wer erstellt Hobelbänke aus Buchenholz, Spindel in
Holz oder Eisen? Angebote unter Chiffre 190 an die Exped.

INI. Wer hätte 1 Wellenbock für Kraftbetrieb abzugeben?
Offerten unter Chiffre 191 an die Exped.

âàmi Lràr. ssMUlàmIM, làleài'. MUM.
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